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Jesus Christus spricht:
Siehe, ich bin bei euch alle Tage
bis an der Welt Ende.
(Matthäus 28,20)
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Geistliches Wort

…wenn jemand ein Gespräch so an-
fängt, dann weiß ich, jetzt geht es um 
etwas Wichtiges, Klartext ist angesagt 
und nur die Wahrheit zählt.
Aber was ist Wahrheit? So mancher 
schafft sich heutzutage seine eigenen 
„Wahrheiten“. „Postfaktisch“ (Wort 
des Jahres 2016) wird unabhängig 
von Wahrheitsgehalt oder Realität 
einfach etwas behauptet, was der ei-
genen Meinung entspricht und bei der 
Mehrheit gut ankommt. In der Politik 
werden so die Massen mobilisiert, 
und viele Staatspräsidenten stellen 
Behauptungen auf, die durch nichts 
zu beweisen oder sogar nachweislich 
falsch sind: Klimawandel - eine Erfin-
dung! Flüchtlinge - alles Terroristen! 
Kritische Berichte - alles Fake News! 
Die Pressefreiheit wird eingeschränkt 
oder Journalisten werden ins Gefäng-
nis gesteckt. Auf der Straße nehmen 
die Verunglimpfungen als „Lügen-
presse“ und die Attacken gegen Re-
porter zu. Die Wahrheit bleibt auf der 
Strecke….
Aber wie sieht es bei uns selber aus? 
Mal ehrlich und Hand auf´s Herz: 
Wo nehmen wir es mit der Wahrheit 
nicht so genau und wann muss aus 
Erklärungs-Not auch schon mal eine 
Not-Lüge herhalten?
Auf der Konfirmandenfreizeit haben 
wir gerade auf der Freizeit über das 8. 
Gebot „Du sollst nicht falsch Zeugnis 
reden“ gesprochen. Schlimm zu hö-
ren, wie auch im persönlichen Bereich 
durch anonyme Behauptungen auf 
Facebook oder anderen Plattformen 

„Mal ehrlich…“
Jugendliche gemobbt werden und 
welche Folgen das hat.  
Aber geht es nicht auch anders? Ohne 
Not- und andere Lügen uns selbst 
und anderen gegenüber? Einfach 
sich selbst und anderen die Wahrheit 
sagen? 
Dazu macht uns Jesus ausdrücklich 
Mut: Er ist der Weg zu Gott, unserem 
Vater; die Wahrheit seiner Botschaft 
von der Liebe und Vergebung Gottes 
macht uns frei und lässt uns das wahre 
Leben bei Gott und im Zusammenle-
ben mit anderen finden (Joh.Ev. 14,6).
Die Wahrheit ist schon eine Zumutung, 
denn sie verlangt von mir und dem an-
deren den offenen Blick in den Spiegel 
der Realität. Entscheidend ist dann der 
Umgang mit dieser Wahrheit: Sie dem 
anderen nicht um die Ohren hauen 
nach dem Motto, „was ich dir immer 
schon mal sagen wollte!“ Aber die 
Wahrheit mit der Liebe zum anderen 
verbinden. „Weil du mir wichtig und 
lieb bist, mute ich Dir die Wahrheit zu. 
Und ich stehe trotz allem fest zu Dir!“
Warum es nicht einmal ausprobieren? 
Wie wär´s mal mit einer „Wahrheits-
Kur“? 7 Wochen in der Fastenzeit.                  
7 Wochen ohne Lügen!
Dazu lädt uns die diesjährige Fasten-
aktion ein. Wenn wir einander ohne 
Lügen, aber mit der ganzen Wahrheit 
liebevoll begegnen, dann haben wir 
die Chance, unsere Welt Stück für 
Stück zu einem lebenswerten Ort für 
alle Menschen zu machen.

Ihr Jens Seliger
Pastor in St. Nikolai, Kirchhorst
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Notizen aus dem Kirchenvorstand

Der Weihnachtsmarkt fand wie immer 
am 3. Adventswochenende statt, die-
ses Mal bei kühl winterlichem Wetter, 
leider ohne Schnee.
Das Motto von Brot für die Welt hieß: 
„Gesunde Ernährung in Brot für die 
Welt-Ländern“. Dafür haben die Kon-
firmanden im Unterricht Plakat- und 
Informationswände  erstellt, die in der 
Kirche ausgestellt wurden.
Für den Verkauf in der Bude waren die 
Konfirmanden im Vorfeld auch sehr 
kreativ. Frau Widderich hat mit ihnen 
wieder die „Dracheneier“ getöpfert 
und im Gemeindehaus wurden Kekse 
gebacken. 

Das Highlight war aber das von den 
Konfirmanden erstellte Rezeptbuch. 
Hier haben alle Beteiligten ihre Lieb-
lingsrezepte niedergeschrieben. Diese 
schönen Dinge wurden in der Bude 
verkauft, der Erlös geht an Brot für 
die Welt. Wer den Kauf der Rezepthef-
te versäumt hat, kann das gerne im 
Pfarramtsbüro zu den gewohnten 
Öffnungszeiten nachholen!
Auch für das leibliche Wohl wurde 
gesorgt. Von der traditionellen Kür-

Rückblick Weihnachtsmarkt
bissuppe haben wir uns verabschiedet 
und nun Hot Dogs angeboten, die 
auch sehr gut angekommen sind. Und 
die Schmalzbrote durften auch nicht 
fehlen. Dazu gab es den Kinderpunsch 
zum Aufwärmen. An dieser Stelle 
noch einmal herzlichen Dank an Frau 
Löhdefink und Frau Bechmann, die die 
Kürbissuppe so viele Jahre vorbereitet 
und lecker gekocht haben!
Im Kirchturm hat die Werkstatt St.   
Marien ihre selbstgemachten Hand-
werksarbeiten verkauft und war sehr 
zufrieden mit dem Ergebnis (der 
Erlös geht an unseren Kinderchor).  
Auch der Schmuckstand hatte wie-
der großen Zulauf (der Erlös geht an 
Kinder- und Jugendarbeit in unserer 
Kirchengemeinde).
In der Kirche waren die wunderschö-
nen Krippenfiguren von Frau Hilde-
brandt aufgebaut, die auch wieder gro-
ßes Interesse geweckt haben. In der 
Taufkapelle fand das Kinder-basteln-
mit-Filz (Kinderkirche kreativ Team) 
statt, was auch gut besucht wurde und 
viel Spaß gemacht hat. Höhepunkte 
waren auch die Konzerte an den drei 
Tagen. So war der Weihnachtsmarkt 
wieder eine schöne Einstimmung in 
die letzte Weihnachtswoche. Unser 
Dank gilt allen, die so fleißig zum guten 
Gelingen beigetragen haben.

Ihr Kirchenvorstand 
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Aus dem Kirchenvorstand

In den nächsten Wochen starten auf 
unserem Friedhof umfangreiche Maß-
nahmen.
Das Tor an der Dorfstraße ist in die Jah-
re gekommen und wird ausgetauscht. 
Auf Höhe unserer Garagen wird ein Tor 
zum Betriebshof der Gemeinde Isern-
hagen geschaffen. Damit können wir 
Materialien z. B. Mutterboden  einfa-
cher anliefern lassen, der aufwendige 
Transport mit unserem Bagger entfällt. 
Die Rasenwahlgrabstätten mit be-
schränktem Gestaltungsrecht haben 
sich in den letzten Jahren erfolgreich 
etabliert. Die verfügbare Fläche ist aus-
verkauft, so dass wir uns entschlossen 
haben, die Fläche zu erweitern. Wir 
beginnen mit zwei Reihen für ca. 30  
Grabstätten. Als Sichtschutz wird eine 
Rotbuchenhecken an den Garagen 
entstehen. 
Auf der Fläche zwischen den Garagen 
und den Reihengräbern möchten 
wir unser Angebot erweitern.  Im 
Gingko-Hain wird auf ca. 100 m² eine 
gärtnergepflegte Gemeinschaftsgrab-
anlage für Sarg- und Urnenbestattung 
angelegt. Die Grabstätten werden 

Auf dem Friedhof tut sich was

inklusive Grabmal und Pflege für 25 
Jahre angeboten. 
In den nächsten Jahren haben wir die 
Möglichkeit, die Flächen entsprechend 
der Nachfrage weiter auszubauen. Wir 
sind überzeugt, dass wir neben den 
Wahlgrabstätten, historischen Wahl-
grabstätten, Urnenwahlgrabstätten 
und dem Rosenbogen (unserer Ge-
meinschaftsgrabanlage ausschließlich 
für Urnen), durch diese Erweiterung 
ein attraktives und der aktuellen Ent-
wicklung entsprechendes Angebot 
haben.

Der Friedhofsausschuss

Vom 11. - 16. März wird in der Ev.-luth. 
St.-Marien-Kirchengemeinde wieder 
für Bethel gesammelt. Gute, tragba-
re Kleidung und Schuhe können im 
Container vor dem Gemeindehaus 
(Martin-Luther-Weg 3) von 8-18 Uhr 
abgegeben werden.

Kleidersammlung für Bethel

Die Brockensammlung Bethel sammelt 
Kleidung nach dem biblischen Motto:

„Sammelt die übrigen Brocken,
auf dass nichts umkomme“

(Joh. 6,12)
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Das Kuratorium berichtet

Foto: dp@pic–Fotolia

Hocherfreut zeigt sich das Kurato-
rium über die 130 Zustiftungen, die 
anlässlich der im September 2018 
gestarteten Mailingaktion mit Bonifi-
zierung der Landeskirche "Aus 3 mach 
4" eingingen. Allen Gebern sei ganz 
herzlich gedankt! Dabei wurden über 
10.000 € erzielt. 
Das bedeutet, dass die Landeskirche 
unser Stiftungskapital zusätzlich 
mit einem Bonus von fast 3.500 € 
(33,3%) erhöht. Unser Bemühen, das 
Stiftungskapital in den kommenden 
Jahren zu verdoppeln, zeigt seine 
ersten Früchte. Bis zum 30. Juni 2019 
werden alle weiteren Zustiftungen so 
begünstigt – eine Möglichkeit, auch 
Anlass-Spenden z. B. bei Geburts-
tagen, Hochzeiten, Trauerfällen als 
Zustiftung einzuzahlen, belohnt mit 
dem Extra-Zuschuss der Landeskirche.
In diesem Jahr bietet die Stiftung eine 
Vortragsreihe mit Diskussion an zu 
dem Thema 

Macht Euch die Erde untertan - ist 
der Mensch das Maß aller Dinge?

An zwei Seminarabenden wollen wir 
uns mit der Rolle des Menschen in der 
Schöpfung beschäftigen. 
Die Landessuperintendentin Dr. Petra 
Bahr und Prof. Dr. Peter Kunzmann, 
Tierärztliche Hochschule Hannover, 
referieren am 19. März: 

„Haben Tiere (k)eine Seele?“ 
Unser Umgang mit Fleisch und Wildnis
Frau Pastorin Ricarda Rabe, Referen-
tin für Kirche und Landwirtschaft der 
Landeskirche Hannovers, spricht am 
2. April über 
„Was ist Nachhaltigkeit?“ 
Ökologie in Kirche und Politik
Beide Veranstaltungen der Stiftung 
St. Marien Isernhagen beginnen um 
19:30 Uhr im Gemeindehaus, Martin-
Luther-Weg 3A, Isernhagen KB. Der 
Eintritt ist frei. 
Die diesjährigen Abendmusiken im Kir-
chenraum beginnen am 28. April um 17 
Uhr in der Marienkirche mit Chormusik 
(s. Seite 14+15). 
Herzliche Einladung zu unseren Ver-
anstaltungen!

S. Wichmann, M. Krüger, 
G. Grunewaldt-Stöcker 
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Kinder von 6-11 Jahren sind eingeladen 
gemeinsam drei tolle Vormittage zu 
verbringen. In der Zeit von 9:30 - 12 Uhr 
steht alles unter dem Thema „Wun-
der“. Treffpunkt ist im Gemeindehaus, 
Martin-Luther-Weg 3. Eine Teilnahme 
an einzelnen Tagen ist möglich. Am 
Freitag, 12. April wollen wir die Kin-
derbibeltage mit einem gemeinsam 

Kinderbibeltage vom 10. - 12. April
Tage voller Wunder

Familiengottesdienst um 17 Uhr in der 
St. Marienkirche abschließen. 
Geleitet werden die Kinderbibeltage 
von Diakonin Anika Schneider und 
einem Team aus Ehrenamtlichen. Wei-
tere Informationen und Anmeldung 
an Diakonin@stmarien-isernhagen.
de oder 05139-279598. Die Teilnahme 
ist kostenlos.

Nun ist schon wieder ein Jahr vergan-
gen und unsere liebe Gee kehrt nach 
Afrika zurück. Ein Jahr hat Goitseone 
(kurz Gee) als Bundesfreiwillige bei 
uns in der KiTa mitgearbeitet. Gee hat 
Projekte, wie das Weihnachstspiel der 
künftigen Schulkinder mit vorbereitet 
und emsig unsere Sprache gelernt. 
Sie hat uns mit ihrer Stimme berührt 
und uns ein Lied aus ihrer Heimat bei-
gebracht, welches wir dann auf einer 
KiTa-CD aufgenommen haben. Wir ha-
ben viel voneinander gelernt und viel 
gelacht. Mit einem erwartungsvollen 
Lächeln kam sie an, hat viele Städte 
gesehen, den Eifelturm bestiegen und 
Seeluft geschnuppert. 
Aber vor allem hat Gee viele Menschen 
kennengelernt - kleine und große - und 

Wohin du auch gehst, geh mit deinem ganzen Herzen.
(Konfuzius)

wir haben sie ins Herz geschlossen. 
Wie auch ihre Gastfamilie, Familie 
Ediz, in der sie eine tolle, liebevolle 
Unterstützung erfahren hat und ein 
multikulturelles Leben. Vielen Dank 
dafür an Familie Ediz.
Die Kinder der Ev. KiTa St. Marien und 
das gesamte Team hoffen, dass Gee 
mit einem großen Koffer voll bleiben-
der Erinnerungen nach Hause zurück-
kehrt und wünschen ihr Gottes Segen 
auf ihrem weiteren Weg.

KiTa St. Marien

Termine
Faschingsfeier 1. März
Osterandacht 26. April
Waldtage 21.-24. Mai
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Seit den Herbstferien treffen sich Kin-
der von 7-11 Jahren alle zwei Wochen 
mittwochs von 16-17 Uhr zum Kids 
Club. Hier wird gesungen, gespielt, 
gebastelt und über Gott und die Welt 
gequatscht. 

Interessierte Kinder sind herzlich will-
kommen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich und das Angebot ist kos-
tenlos. Die nächsten Termine sind:
6. + 20. März / 3. April / 15. + 29. Mai

Kids Club

In der Dezember-Kinderkirche kam der 
Nikolaus zu Besuch und erzählte wel-
che guten Taten er zu seinen Lebzeiten 
vollbracht hat. Im Anschluss wurden 
kleine Nikolaus-Anhänger aus Filz ge-
bastelt und bei anschließendem Snack 
wurde es noch mal richtig gemütlich. 
Auch beim Weihnachtsmarkt war das 
Team der Kinderkirche vertreten. Petra 
Koch, Heike Schünemann-Bagusch und 
Eske Elolf bastelten am Samstagnach-
mittag mit Kindern kleine Filzwichtel 
mit großen Kulleraugen oder bunte 
Filzanhänger.
Wir begrüßen Florian Bergsma im 
Team. Wir freuen uns sehr, dass er 
zukünftig das Team bei den Vorberei-
tungen unterstützen wird.
Die nächsten Termine und Themen 
sind:
9. März – Wohin mit der Wut?

11. Mai – So geht es nach Ostern weiter

15. Juni – Kinder entdecken die Orgel

In der Kinderkirche ist viel los
Jede Kinderkirche beginnt um 10 Uhr. 
Nach einem gemütlichen Ankommen, 
singen, beten und hören wir eine 
Geschichte. Danach wird in der Tauf-
kapelle passend zum Thema etwas 
gebastelt. 
Das Angebot der Kinderkirche kreativ 
richtet sind an Kinder ab 4 Jahren. Jün-
gere Kinder sind im Beisein der Eltern 
mit eingeladen.
Texte und Fotos: Dn. Anika Schneider

Kids Club und Kinderkirche
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Mein Name ist Sarina Schneider, ich 
bin 19 Jahre alt und komme aus Isern-
hagen FB. Ich durfte den Kinderchor 
unserer Gemeinde ab Anfang Februar 
von Sabine Herzig übernehmen und 
werde voraussichtlich die nächsten 
sechs Monate mit den Kindern ar-
beiten. Ich habe 2017 mein Abitur 
gemacht, war danach in Argentinien 
und habe dort in einem deutsch-
sprachigen Kindergarten gearbeitet. 
Zurzeit studiere ich in Hildesheim 
Grundschullehramt auf die Fächer 
Musik und Deutsch. 
In meiner Freizeit singe ich in drei 
Chören, spiele Volleyball und en-
gagiere mich mit viel Freude in der 
evangelischen Jugend. Das Singen 

Vorstellung der neuen Kinderchorleitung
in der Gemeinschaft, 
aber auch solistisch, 
war für mich schon 
immer ein wichtiger 
Bestandteil meines 
Lebens. 
Über die großartige 
Chance mich nun 
selbst als Chorleite-
rin ausprobieren zu 
können, freue ich 
mich sehr und hof-
fe, dass wir alle eine 
schöne Zeit miteinander haben werden. 
Die Proben werden wie gewohnt mon-
tags von 15:30 - 16:15 Uhr im Gemeinde-
haus stattfinden.

Foto: privat

Pausen sind wichtig, um wieder gestärkt durchstarten zu können
Nach fast sieben Jahren Kinderchor 
im Gemeindeleben, wie zum Beispiel 
viele mitgestaltete Familiengottes-
dienste, Gemeindefeste, Musicals 
wie der „Notenbaum“,  gemeinsame 
Musikprojekte mit dem Chor der Kir-
chengemeinde St. Marien, wie der 
letzte in einem Familiengottesdienst 
im September und die Eröffnung des 
Weihnachtsmarktes im letzten Jahr. 
Nun entsteht ein neues Projekt. 
Ich werde mir eine Auszeit nehmen 
und Sarina Schneider, eine in der 
Jugendarbeit sehr engagierte junge 
Frau, wird den „Marienkinderchor“  
übernehmen und sich ausprobieren.
Ich freue mich sehr darüber und viel-
leicht entsteht ja daraus ab Sommer 

ein neues  gemeinsames Projekt.
Also auf zu neuen musikalischen Ufern!
In diesem Sinne, vielen Dank für die 
Zusammenarbeit und Unterstützung.

Sabine Herzig

Kinderchor
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Jungen-Sommerfreizeit auf Wangerooge
Bist du bereit für die Insel? – 5. - 10. August 2019
Wangerooge ist die östlichste ostfriesische Insel - der perfekte Ort zum Aus-
spannen und Erholen.
Diese Freizeit ist nur für Jungs von 9 - 13 Jahren.
Kosten: 225€ (darin enthalten: An– und Abfahrt im Reisebus, Fähre, Gepäckshuttle, Unter-
kunft, Vollverpflegung, alle Programmpunkte)

Leitung: Dennis Wagner und ein Team aus Ehrenamtlichen

Mädchen-Sommerfreizeit auf Langeoog
Und wieder eine Insel! – 29. Juli - 3. August 2019
Langeoog gehört zu den ostfriesischen Inseln - der perfekte Ort zum Ausspan-
nen und Erholen.
Diese Freizeit ist nur für Mädchen von 9 - 13 Jahren.
Kosten: 235€ (darin enthalten: An– und Abfahrt im Reisebus, Fähre, Gepäckshuttle, Unter-
kunft, Vollverpflegung, alle Programmpunkte)

Leitung: Diakonin Anika Schneider und ein Team aus Ehrenamtlichen

Sommerfreizeit nach Südfrankreich
Sommer, Sonne, Kanuwandern, Strand und noch viel, viel mehr!
7. - 21 Juli 2019
Für Jugendliche von 14 - 17 Jahren (oder ab Konfirmation).
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 515€ und umfasst 15 Reisetage mit 12 Über-
nachtungen.
Übernachtungen und Unterbringung inkl. Vollverpflegung und Programm. Die 
An- & Abreise erfolgen in einem modernen Reisebus.
Leitung: Diakon Philipp Lerke / Tel.: 0157-769 732 71

Online-Anmeldung und weitere Infos unter: 
www.stmarien-isernhagen.de

Sommerfreizeiten 2019
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Konfirmationen 2019
Sonntag, 5. Mai – 10 Uhr – Pastorin Jürgens

Emily Becker, Ben Bönighausen, Ben Dobmeier, Salomon Dölle, Antonia Eggers, 
Theresa Köncke, Felix Pakusch, Joop Le Roux, Emma Rüdrich, Maximilian Stadler, 
Lena Strangmeyer, Tom Wanser, Mirja Zernechel

Samstag, 18. Mai – 15 Uhr – Pastor Henkmann
Emilia-Marie Ahlemeier, Nele Beutler, Till Cherkeh, Ben Cruz Felgueres, Maurice 
Euler, Luca Germer, Johanna Hohl, Frederik Jansen, Julius-Leander Kussauer, 
Tom Luis Lehmeier, Fabian Meißner, Maurice Rahaus, Connor Rohde, Mick 
Rücker, Colin Stähler, Benedict Tempel, Fabian Tempel,  Niklas von Zitzewitz, 
Pauline Wagener

Sonntag, 19. Mai – 10 Uhr – Diakonin Schneider
Marco Ciuk, Tjark Elolf, Fynn Gode, Bo Emilia Grad, Leonie König, Lena Krogmeier, 
Lilly Meyer, Louis Mirkes, Hanna-Sophie Röhling, Dana Rynio, Valentin Schmidt, 
Franziska Seemayer, Maximilian Siebert, Anne Ziegele

45 Konfirmanden, 11 Teamer, 2 Pastoren und 1 Diakonin 
erobern die Riepenburg
Vom 24. -27. Januar fand die diesjährige 
Fahrt aller Konfirmandengruppen zur 
Riepenburg statt. Beim Thema Abend-
mahl näherten sich die Konfirmanden 
vom Passahmahl der Juden über Jesu 
Mahl mit seinen Jüngern der christli-
chen Abendmahlsfeier an. Mit einem 
Feierabendmahl, bei dem alle zuvor 
verfasste Briefe an Gott verbrannten, 
konnte die Liturgie geübt werden.
Im Planspiel, das die Teamer vorbe-
reiteten, ging es um Schuld. Da die 
Kleingruppen es nicht schafften DEN 

Schuldigen zu finden, nahmen sie 
Kollektivstrafe auf sich und sangen 
„Willst du einen Schneemann bauen“ 
aus dem Film Eiskönigin. An dieser 
Strafe hatten alle ihren Spaß.
Am Sonntag feierte die ganze Gruppe 
zusammen einen Gottesdienst, in dem 
sieben Konfirmanden getauft wurden.
Zwischen den vielen Programmpunk-
ten war natürlich noch viel Zeit für 
schöne Spiele, gemeinsames Singen 
und intensive Gespräche. Für alle war 
es eine tolle Zeit.
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Eine Welt & Besuchsdienst

Arbeitskreis „Eine Welt“ wurde aufgelöst
Der Arbeitskreis „Eine Welt“ Burgwe-
del e.V., gegründet 1984, hat seine Auf-
lösung beschlossen und den Verkauf 
eingestellt. Die vielfältigen Aufgaben, 
die mit dem Ein- und Verkauf und 
mit der Öffentlichkeitsarbeit verbun-
den sind, überstiegen auf Dauer die 
nachlassenden Kräfte seiner aktiven 
Mitglieder.
In knapp 35 Jahren konnte der Verein 
als Überschuss gut 65.000€ an Projek-
te der Friedens- und Entwicklungsar-
beit weiterleiten. 
Es wurde u. a. die Arbeit mit Straßen-
kindern in Lateinamerika unterstützt, 
das „Dorf der Freundschaft“ in Vi-
etnam, in dem Menschen, die durch 
versprühtes Giftgas schwerstgeschä-
digt sind, Hilfe bekommen sowie 
die Förderung landwirtschaftlicher 
Entwicklung und Rechtshilfe für klein-
bäuerliche Cooperativen im Senegal 
und in Simbabwe. 
Seit 2010 war die Arbeit auf Isernhagen 

ausgeweitet wor-
den. Einmal im Mo-
nat nach dem Got-
tesdienst sowie auf 
dem Weihnachts-
markt wurden Wa-
ren aus dem Sor-
timent angeboten 
und die Kirchenge-
meinde mit Kaffee, 
Tee und Wein für 
das Abendmahl be-
liefert.
Mit dem Verkauf 
hier konnten 1.000€ 
jährlich umgesetzt 
werden. Allen, die 
mit Käufen und Spenden (durch groß-
zügiges Aufrunden des Kaufpreises) 
zu dem guten Ergebnis beigetragen 
haben, sei herzlich gedankt, ebenso 
sehr all denen, die mit ihrer Zeit und 
Kraft die Arbeit unterstützt haben.

Irmelin Avenarius

Unsere Gemeinde 
ist mit einem gro-
ßen und aktiven 
Besuchsdienst ge-
segnet. 
Zu Geburtstagen 
und im Lindenhof 
besuchen ehren-
amtliche Frauen und Männer ihre 
Mitmenschen (einige von ihnen sieht 
man auf dem Foto). 

Wir wollen sie am Palmsonntag,           
14. April um 10 Uhr, ehren.
Herzliche Einladung an die gesamte 
Gemeinde zu diesem Gottesdienst!

Text, Foto: K. Henkmann

Besuchsdienst
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Donnerstag, 21.03. - 19:30 Uhr
Gregorianik meets Pop –  
Vom Mittelalter bis heute
Die Gruppe THE GREGORIAN VOICES 
beweist stets, dass sie die Verschmel-
zung von Choral und Popmusik ein-
drucksvoll beherrschen. Mit ihrem 
Leiter Georgi Pandurov und acht au-
ßergewöhnlichen Solisten tritt sie das 
Erbe des Männerchors GLORIA DEI an. 
Das aktuelle Vokaloktett aus Bulgari-
en hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
die frühmittelalterliche Tradition des 
gregorianischen Chorals wieder auf-
zunehmen. Alle acht Sänger haben 
eine klassische Gesangsausbildung 
und singen gemäß der gregorianischen 
Tradition einstimmig, unbegleitet und 
in lateinischer Sprache. Mit ihren her-

vorragenden Stimmen und zahlreichen 
Solostücken beweist der Chor, dass 
Gregorianik auch heute noch lebendig 
ist. Das Programm der GREGORIAN 

VOICES besteht aus klassisch-gre-
gorianischen Chorälen, orthodoxen 
Kirchengesängen, Liedern und Madri-
galen der Renaissance und des Barock 
sowie einigen ausgewählten Klassi-
kern der Popmusik, gesungen im Stil 
der mittelalterlichen Gregorianik. Den 
Mitgliedern der Gruppe wurde zudem 
die seltene Erlaubnis zuteil, während 
der Konzerte Mönchsgewänder zu 
tragen, wodurch die größtmögliche 
Authentizität erreicht wird. Für ihr 
Vorhaben, die Tradition der orthodo-
xen Kirchenmusik wiederzubeleben, 
erhielt das Ensemble zahlreiche inter-
nationale Auszeichnungen.
Zitiert aus: www.reservix.de/tickets-
the-gregorian-voices-gregorianik-
meets-pop/t4486
Der Einlass ist ab 18:30 Uhr; Karten sind 
zum Preis ab 22.90 € im Vorverkauf 
erhältlich bei
- HAZ/NP Geschäftsstelle Burgwedel, 
Im Mitteldorf 17, 30938 Burgwedel 
(Resevix)
- LeseNest, Bothfelder Straße 26, 
30916 Isernhagen/ Altwarmbüchen
- Reservix (Internet)
oder für 25 € an der Abendkasse

Sonntag, 28.04. - 17 Uhr
Abendmusik im Kirchraum
Die Stiftung St. Marien lädt ein zur 8. 
Abendmusik im Kirchenraum. 
Das Vokalensemble der Hannover-
schen Dreifaltigkeitskirche „3f-vokal“ 
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besteht aus neun Sängerinnen mit 
langjähriger solistischer bzw. Chor- 
und Ensemble-Erfahrung, die sich 
unter der Leitung von Sylvia Blei-
mund hauptsächlich der A-Cappella-
Musik von der Renaissance bis zur 
Gegenwart widmen. Unter dem Titel 
„Frühlingsstimmen“ werden sie in 
der St. Marienkirche Werke aus dem 
16. Jahrhundert (z. B. von Morley, 
Wilbye, Dowland), dem 19. Jahrhun-
dert (Mendelssohn Bartholdy, Hensel-
Mendelssohn, A. Hollaender) und dem 
20. Jahrhundert (Ullmann, Weiner) 
singen. Lieder der zeitgenössischen 
Komponisten Chilcott und Rutter bil-
den den Abschluss. 
Dazu gibt es zur Andacht ausgewählte 
Texte; die Moderati-
on übernimmt Frau 
Dr. Grunewaldt-Stö-
cker vom Kuratori-
um der Stiftung. 
Der Eintritt ist frei, 
Spenden werden 
am Ausgang für die 
Förderung der Kir-
chenmusik erbeten. 

Sonntag, 26.05. - 18 Uhr
Frühjahrskonzert des Chores  
AnySingElse
Die Langenhagener Gesangsklasse 
AnySingElse wird das Publikum mit ih-
rem abwechslungsreichen Repertoire 
begeistern. Unter der musikalischen 
Leitung von Ted Adkins werden sanfte 
und schwungvolle Lieder erklingen. 
Die großartige Pianistin Ljubov De-
nisov wird ihr Können abermals am 
Klavier unter Beweis stellen und die 
Sängerinnen und Sänger bei Liedern, 
die unter die Haut gehen, begleiten. 
Darüber hinaus darf sich das Publi-
kum auf Lieder freuen, die von den 
Männern allein sowie in Kleingruppen 
präsentiert werden. 
„Wir haben viele neue Stücke geprobt. 
Ich finde unser Programm fantastisch 
- es wird für jeden etwas dabei sein“, 
sagt Ted Adkins, der die Gesangsklasse 
2009 gegründet hat und bei deren Lei-
tung von Rudolf Neumann unterstützt 
wird. 
Einlass ist ab 17:30 Uhr. Der Eintritt ist 
frei. Mehr über AnySingElse erfahren 
Sie auf der Homepage www.anysin-
gelse.de.
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Einladung zum Mitsingen
Chorprojekt 2019  
Christophorus+St. Marien+Michaelis

Wieder einmal tun sich drei Kirchen-
chöre aus der Region Hannover zu-
sammen, um gemeinsam ein größeres 
"besonderes" Chorprojekt zu verwirk-
lichen.
Es handelt sich um den Chor St. Marien 
Isernhagen, die Christophoruskantorei 
Altwarmbüchen und die Ricklinger 
Kantorei der Michaeliskirche in Han-
nover-Ricklingen. Nach dem erfolgrei-
chen Beethoven-Projekt im Jahr 2016 
erarbeiten die Chöre nun unter ande-
rem zwei Messen von Charles Gounod 
und Wolfgang Amadeus Mozart. 
Gerne nimmt der Chor zu diesem 
Projekt noch Sängerinnen und Sänger 
auf. Die Proben in Isernhagen sind 

mittwochs von 19:30 - 21:30 Uhr im 
Gemeindehaus im Martin-Luther-Weg 
3A, die Proben der Ricklinger Kantorei 
donnerstags von 19 - 21 Uhr im Gemein-
dehaus in der Pfarrstr. 72 in Hannover. 
Der Chor der Christophorusgemeinde 
probt in Altwarmbüchen in der Kirche 
in der Bernhard-Rehkopf-Str. freitags 
von 19:30 - 21 Uhr. 
Die bewährte Leitung des Projekts 
haben Susanne Fiedler und Roland 
Baumgarte. Wer noch Interesse am 
Mitsingen hat, kann sich bei Roland 
Baumgarte melden unter 05139-2994 
oder per Mail an Roland.Baumgarte@
gmx.net. Es werden zwei Konzerte ge-
sungen, am Samstag, 15.6., um 18 Uhr 
in der Michaeliskirche in H-Ricklingen 
und am Sonntag, 16.06., um 17 Uhr in 
der St. Marienkirche in Isernhagen. 

Ökumenischer Aschermittwoch in St. Paulus
06.03. 19 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst
Im Anschluss findet im katholischen  Pfarrhaus um 
20:30 Uhr ein Vortrag Vortrag statt.
Thema:  Braucht der Mensch Religion?
Referentin: Frau Dr. Ana Honacker,  
Philosophisches Institut Hannover

Ökumenische Maiwanderung
Ziel unserer Maiwanderung ist der Klosterforst Marienwerder 
mit seinem Schmuckstück, dem „Hinüberschen Garten“. 
Wir werden ca. 7 km wandern. Wir treffen uns Mittwoch, 1.  Mai  um 11:30 
Uhr an der St. Pauluskirche in Großburgwedel. Dort bilden wir Fahrgemein-
schaften zum Parkplatz am Friedhof Marienwerder. (Navigations-Adresse:  
30419 Hannover, Garbsener Landstraße 12)
Im Anschluss stärken wir uns ab 14 Uhr im Biergarten Waldkauz (Tel. 0511-
2713646). Wetterfeste Kleidung, eine Sitzunterlage und ein „Pausenbrot“ 
bitte nicht vergessen. 
                  A. v. Winterfeld

St. Marien Isernhagen
St. Petri Burgwedel

St. Paulus Burgwedel
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Das Motto der diesjährigen 
Fastenaktion widmet sich 
unserem Umgang mit der 
Wahrheit. Gilt das achte Gebot 
unbedingt, also auch dann, 
wenn ich andere mit der Wahr-
heit vielleicht verletze oder 
ihnen gar schade? Gibt es 
Unterschiede zwischen alltäg-
lichen Gefälligkeitslügen und 
den sogenannten Fake News? 
Es soll darum gehen, gemein-
sam danach zu suchen, was 
die Wahrheit eigentlich ist und 
wie wir sie erkennen. Darum, öfter mal 
die eigene Komfortzone verlassen. Sich 
selbst nicht zu belügen und mit ande-
ren ehrlich zu sein. Und darum, wann 
man für die Wahrheit streiten muss. 
Weitere Informationen gibt es auch der 
Internetseite der Aktion unter www.7-
wochen-ohne.de

„Mal ehrlich! Sieben Wochen ohne Lügen“ 

Das Fasten, das traditionell während 
der Passionszeit zwischen Ascher-
mittwoch (06. März) und Ostersonn-
tag (21. April) begangen wird, ist für 
Christen auch eine Periode des Nach-
denkens über die eigene Existenz. 
Zwar wird durch die evangelische 
Fastenaktion „7 Wochen Ohne“ jedes 
Jahr ein neues Thema gesetzt, den 
individuellen Fastenweg beschreitet 
jedoch jeder für sich. Denn wer in der 
Fastenzeit auf etwas verzichtet, darf 
nach protestantischem Verständnis 
selbst entscheiden, was ihm gut tut.
Den feierlichen Abschluss findet die 
Passionszeit dann im traditionellen 
Osternacht-Gottesdienst in den frü-
hen Morgenstunden des Ostersonn-
tags am 21. April, wenn die Gemeinde 
gemeinsam in die dunkle Marienkir-
che einzieht, um sie zu erhellen. 
Das anschließende Osterfrühstück 
bietet eine gute Gelegenheit zum 
Austausch und gemeinsamen Fas-
tenbrechen. 

Felix Schünemann
Foto: Rika Uhle



18

Diakonie

Gegründet wurde der Verein am 5. Ok-
tober 2012; sein Ziel ist es, die kirchlich-
diakonische Arbeit ebenso wie die Prä-
senz von Kirche in der Öffentlichkeit zu 
stärken. Um dieses Ziel zu erreichen, 
wurde am 23. November 2013 die 
Eröffnung eines Ladengeschäftes in 
Großburgwedel gefeiert:

„edelMut - SINN VOLLER GENUSS“
bietet hochwertige Kleidung und 
Accessoires aus zweiter Hand, fair 
gehandelte Genuss-Produkte wie Kaf-
fee, Tee und Schokolade, ausgewählte 
gebrauchte und neue Bücher und 
eine Cafeteria an. Es werden ebenso 
Antiquitäten und Kunstgegenstände 
angeboten. All diese Produkte kom-
men als Spenden.
Die erwirtschafteten Gewinne fließen 
in soziale-diakonische Projekte in 
der Region, das Geld der Kundinnen 
und Kunden bleibt also vor Ort und 
findet dort sinnvolle Verwendung. 
Voraussetzung dafür ist eine schlan-
ke, effiziente Organisation. Wir sind 
stolz, dass wir ab 2014 zahlreiche und 
unterschiedlichste Projekte im Kir-
chenkreis Burgwedel-Langenhagen 
unterstützen konnten! Großer Dank 
gilt den Ehrenamtlichen, die mit Freu-
de und Engagement dieses Projekt erst 
ermöglichen.

Was ist sonst noch so los bei edelMut?
Vielfältige Aktionen wurden im Laufe 
der Jahre durchgeführt. Dazu gehören: 
Präsentationen von Kleinmöbeln aus 
Gebrauchtholz, Taschen aus Tetra-
packmaterial und Stoffresten, Lesun-
gen lokaler Autoren, Modenschauen, 
Schulpraktika, Präsentationen für 
Konfirmanden und Bastelaktionen in 
der Weihnachtszeit und Beteiligungen 
an den städtischen Aktivitäten vor Ort.
Anmerkung: Wir suchen noch Inte-
ressierte, die sich als Springer für 
3 Stunden pro Woche für edelMut 
engagieren möchten. Sollte Interesse 
bestehen, bitte nehmen Sie Kontakt 
zu uns auf unter der Rufnummer: 0151-
61384377 Mo-Fr von 9 bis 16 Uhr.

edelMut‘ stärkt kirchlich-diakonische Arbeit und die 
Präsenz von Kirche
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Ambulanter Hospizdienst & Passionszeit

Der Ambulante Hospizdienst Burg-
wedel-Isernhagen-Wedemark bietet 
wieder einen Schulungskurs bzw. 
Befähigungskurs an. 
Unser Kurs startet am Samstag, 27. Ap-
ril, dauert bis Ende November und wird 
von einer qualifizierten Kursleitung 
begleitet. Zum Konzept des Kurses ge-
hört ein selbsterfahrungsorientiertes 
Lernen in der Gruppe. Unter anderem 
werden persönliche Erfahrungen mit 
Tod und Sterben, sowie die Gefühle 
im Hinblick auf die eigene Sterblichkeit 
reflektiert.Es werden Informationen 
und Kenntnisse zu den Sterbephasen, 
zu Ritualen und thematische Angebo-
te gemacht.
Über eine Mitarbeit in der Ambulan-
ten Hospizarbeit wird erst am Ende 
des Kurses miteinander beraten und 
entschieden. Dieser Kurs ist nicht nur 

Neuer Schulungskurs ab April

ein Gewinn, weil er Hilfe für das Leben 
anderer Menschen bringt, sondern 
wird auch das eigene Leben verändern 
und bereichern.
Bei allen Fragen wenden Sie sich bit-
te an unsere Koordinatorinnen Ute 
Rodehorst und Ursula Nacke unter 
05139-9703431 oder unter www.am-
bulanterhospizdienst.de
Gerne vereinbaren wir einen persönli-
chen Beratungstermin mit Ihnen!

Wir laden Sie herzlich ein, die dies-
jährige Karwoche mit der regionalen 
Passionsandachtsreihe in der Christo-
phoruskirche Altwarmbüchen mit uns 
zu beginnen. In diesem Jahr stehen die 
Passionsandachten unter dem Motto 
„Hören als Passion“. In den Andach-
ten wird es nicht nur inhaltlich ums 
„Hören“ gehen, sondern auch ganz 
unmittelbar. 
Unter der Leitung von Kirchenmu-
sikerin Susanne Fiedler werden die 
Andachten unter anderem durch das 
Celloquartett und das Flötenensemble 
der Christophorusgemeinde musika-
lisch gerahmt. 

Montag, 15. April
„Hören auf das Lied Gottes“ 

Pastorin Jessica Jähnert-Müller

Dienstag, 16. April 
„Hören auf Gottes Schweigen“ 

Pastor Jens Seliger

Mittwoch, 17. April
„Hören auf das Wort Gottes“ 

Pastor Karsten Henkmann

Musikalische Passionsandachten 
Die Passionsandachten beginnen je-
weils um 19 Uhr.

Pastor Sebastian Müller
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Kirchenbüro

Pfarramt I 
Pastor Karsten Henkmann 
Tel.: 05139 - 9 82 59 01
karsten.henkmann@evlka.de

Angelika Graf   
Martin-Luther-Weg 3A
30916 Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 080 • Fax: 88 086
KG.Marien.Isernhagen@evlka.de

Kinder- und Jugendarbeit
Diakonin Anika Schneider
Tel: 05139 - 27 95 98
diakonin@stmarien-isernhagen.de

Kindergarten
Leiterin: Yvonne Dorsch
An der Marienkirche 1A
Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 33 1
kita.marien@kirche-isernhagen.de

Kirchenmusik
Kirchenchor: Roland Baumgarte
Tel.: 05139 - 29 94
Mobil: 0151 - 41878327

Kinderchor: Sarina Schneider
Tel.: 05139 - 27080

Kirchenvorstand
Vorsitzende:
Theodore Jürgensen
Tel.: 05139 - 95 25 189
theodore.juergensen@kirche-isernhagen.de

Öffnungszeiten
Mo: 9-12Uhr
Mi: 17-19 Uhr
Do:  10-13 Uhr

Friedhofsbüro
Angela Palczewski
Mi: 10-12 Uhr
Tel.: 05139 - 88 080

Stiftung St. Marien Isernhagen
Vorsitzender des Kuratoriums:
Prof. Dr. Harald Riedel 
Tel.: 05139 - 89 17 06

Stellv. Vorsitzender:
Dr. Wilfried Besch
Tel.: 0511 - 73 84 11

Pfarramt II
Pastorin Susanne Jürgens 
Tel.: 01578 - 818 28 95
pastorin.juergens@yahoo.com

„Die Brücke“ wird herausgegeben vom Kirchenvorstand der 
Ev.-luth. St.-Marien -Kirchengemeinde Isernhagen, Vors. P. Henkmann
Redaktion:  I. Hanslik, K. Henkmann, S. Jürgens, F. Schünemann, R. Uhle
Layout:        A. Palczewski
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 20.04.2019 
Auflage: 4.400 Exemplare, 4 mal jährlich
Druck: : Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 
   29393 Groß Oesingen, Tel.: 05838 / 99 08 99

Impressum

Küsterin
Michaela Uhlig
Tel.: 0157 - 32 73 35 09
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Gruppen & Kreise

Alle Veranstaltungen finden im Gemeindehaus der St.-Marien-Kirchen-
gemeinde, Martin-Luther-Weg 3A, Isernhagen KB, statt. 

Abweichungen sind angegeben.

Hinweis

Montag 15:30-16:15 Kinderchor
   Sarina Schneider 05139-27080
Dienstag 17:00  Teamer-Treff (ab Konfirmation)
   5. Mrz / 2. Apr / 7. Mai / 4. Juni
   Dn. Anika Schneider
Mittwoch 16:00-17:00 Kids Club für 7- bis 11-Jährige
   6. + 20. Mrz / 3. + 15. + 29. Mai 
   Dn. Anika Schneider
Samstag 10:00-12:00 Kinder Kirche kreativ für Kinder ab 4 Jahren
   9. Mrz / 11. Mai
   Dn. Anika Schneider in der St. Marienkirche

Kinder & Jugend

Erwachsene

Dienstag       10:00 PC-Sprechstunde für Senioren
  Werner Bruncke 05139-5624, bruncke@online.de
  Johannes Stolze 05139-87802, johannes.stolze@arcor.de
 15:00 Frauenkreis in KB
  12. Mrz / 9.  Apr / 14. Mai
  Ingrid Husen
  19:00 Bibelgesprächskreis
   12. + 26. Mrz / 9. + 30. Apr / 7. + 21. Mai
   Pastor Henkmann
Mittwoch 17:00 Werkstatt St.-Marien
  6. + 20. Mrz / 3. + 17. Apr / 15. + 29. Mai
  Elke Tacke 0511-724 29 08
 19:30 Kirchenchor
  Roland Baumgarte
Donnerstag 15:00 Senioren-Gesprächskreis 
  7. + 21. Mrz / 4. Apr / 2. + 23. Mai
  Kunna Stobbe
Freitag 15:00 Frauenkreis in HB 
  1. Mrz / 5.  Apr / 3. Mai
   Begegnungsstätte HB, Burgwedeler Str. 141
  Margot Bosse
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Freud & Leid
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Wollen Sie der Kirchengemeinde eine Spende zukommen lassen, ge-
ben Sie bitte folgenden Verwendungszweck in Ihrer Überweisung an:
„1135-“ und dann z. B. „Jugendarbeit“ oder „Kirchenmusik“ etc.

Kontoinhaber: KKA St. Marien
IBAN: DE85 5206 0410 0000 0060 41
BIC: GENODEF1EK1

Wenn Sie eine Spende für die Stiftung St. Marien tätigen wollen, ge-
ben Sie bitte folgenden Verwendungszweck in Ihrer Überweisung an: 
„1135-Stiftung Spende“ oder „1135-Stiftung Zustiftung“

Kontoinhaber: KKA St. Marien
IBAN: DE83 5206 0410 0600 0060 76
BIC: GENODEF1EK1

Gemeinde-Arbeit unterstützen

Diakoniestation Burgwedel
für ambulante Kranken- und Altenpflege e.V. 

Im Mitteldorf 3
30938 Burgwedel
Tel. 05139 – 27002
Fax 05139 – 893122
Diakoniestation.burgwedel@htp-tel.de

 Sprechzeiten:
Mo-Do: 8-15 Uhr & Fr: 8-13 Uhr

 Termine für Tauf-Gottesdienste

Es ist auch möglich, Ihr Kind in einem 10 Uhr-Gottesdienst am Sonntag 
taufen zu lassen. Bei weiteren Terminwünschen helfen Ihnen gerne unsere 

Gemeindesekretärin Frau Graf oder das Pfarramt weiter.

Sonntag 28.04. 11:30 Pn. Jürgens

Samstag 11.05. 14:00 P. Henkmann

Samstag 29.06. 14:00 Pn. Jürgens

Die St.-Marien-Kirche ist ab Ostern 
wieder regelmäßig werktags (Mo-Fr, 
14-18 Uhr) für Besucher geöffnet. Der 
offene Kirchraum bietet Gelegenheit 
zu beten, eine Kerze anzuzünden 

Offene Kirche startet ab Ostern
oder zur Ruhe zu kommen - mitten im 
Alltag, abseits der Gottesdienstzeiten.
Besuchen Sie unsere Kirche und gön-
nen Sie sich diese besondere Pause.



Aruna, ein Junge aus Sierra Leone, 
musste früher arbeiten. Heute geht er in 
die Schule. Wie er seinen Traum ver   -
wirklichen konnte, erfahren Sie unter: 
brot-fuer-die-welt.de/hausaufgaben
IBAN: DE10�1006�1006�0500�5005�00

Hausaufgaben 
machen. Ein Wunsch, 

den wir Millionen 
Kindern erfüllen.

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!


